
l

der

nd

Vierkelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

d S x

wert W S v.c 3 3

0 z t F S X d2 We

2 h 2Teee e t Se e vt R Dr x J a tW Wr b J 5 J5 7 r ra r e d W rr

9

4 9

B. J
n

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an7 ßu genommen: Jn Leipzig in deri L r 0 t 1 C Buchhandlung ven H. Kirchner,W r O Uliniverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz,
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
zu zu d La n d.

Unter Verantwortlichkeit der Veriags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 134. Halle, Donnerstag den 12. Juni
Hierzu eine Beilage.

Das 15te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt unter:

Nr. 2575. Die Allerhöchſte Konzeſſions und Beſtätigungs Urkunde
für die Prinz Wilhelm Eiſenbahn Geſellſchaft nebſt der
ſich darauf beziehenden Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom
24. Juni 1844 und den Statuten ſelbſt. D. d. den
2. Mai d. J.

2576. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre von demſelben Tage,
betreffend die Remunerirung der Bürgermeiſter der Rhein
Provinz fur die Beſorgung der Geſchafte der Provinzial
Feuer Sozietät und

2577. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 16. ejnsd. m. be-
treffend die Ernennung von Subſtituten fur Richter-Kom-
u im Bezirk des rheiniſchen Appellationshofes zu

öln.
Berlin, den 10. Juni 1845.

Debtts-Comtoir der Geſetz-Sammlaung.

Deuktſchland.
Berlin, d. 8. Juni. Jhre Königl. Hoheit die ver

wittwete Frau Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin und Hoöchſtderen Tochter, die Herzogin Louiſe
Hoheit, ſind nach Marienbad von hier abgereiſt.

Berlin, d. 10. Juni. Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des Z3ten Armee-
Korps, v. Weyrach, iſt nach Torgau von hier abgereiſt.

Berſin, d. 8. Juni. Geſtern Vormittag um 11 Uhr
fand, wie alljährlich am Sterbetage Sr. Maj. des verewig-
ten Königs, eine ſtille gottesdienſtliche Erinnerungsfeter an
den Trauertag in der Kapelle des Königl. Palais hierſelbſt
ſtatt. Jhre Maj. die Königin und die ſämmtlichen hier an
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes wa-
ren dabei zugegen außerdem nur einige beſonders eingela-
dene Perſonen die ſchon mit dem Hofhalt Sr. Majeſtät des
hochſeligen Königs in näheren Beziehungen geſtanden hatten.
Der Hr. Hof und Domprediger Dr. Strauß hielt die Ge-
dächtnißrede; der DomChor führte die kirchlichen Geſänge

aus. Dlie furſtlichen Perſonen, welche von Potsdam
zu der Feier herübergekommen waren kehrten unmittelbar
nach Beendigung derſelben wieder nach Potsdam zuruck.

Breslau, d. 6. Juni. Ronge's jüngſte Miſſions- Reiſe
zeigt aufs Neue von dem ſchnellen Fortſchritte der kirchl.
Reform. Jnnerhalb kaum acht Tagen leitete er bei den Ge-
meinden in Striegau, Löwenberg, Lauban, Friedeberg a. Q.
und Lähn die erſte gottesdienſtliche Feier, wozu man uberall
mit größter Bereitwilligkeit die evangel. Kirchen eingeräumt
hatte. Nach Beendigung des Gottesdienſtes in Striegau
fand eine Unterredung zwiſchen Ronge und den Deputirten
aus Schweidnitz und Freiburg ſtatt, und meldeten letztere
die Konſtituirung einer Gemeinde daſelbſt. Noch denſelben
Tag begab ſich Ronge nach Goldberg, wo ihn die Vorſteher
der ſtädtiſchen Behörden begrußten und zehn Bürger ihm
ihren Entſchluß mittheilten, die erſten Schritte zur Bildung
einer Gemeinde zu thun. Tags darauf leitete er den Got-
tesdienſt in Lowenberg. Magiſtrat und Stadtverordnete em-
pfingen ihn im Seſſionszimmer des Rathhauſes und die
Geiſtlichkeit begruüßte ihn in der Kirche. Den 1. Juni wurde
der Gottesdienſt in Lauban und den 3. in Friedeberg abge-
halten, Ronge auch hier von den Vertretern der Buürger-
ſchaft empfangen und zur Kirche begleitet. Evangel. Paſto-
ren aus Nah und Fern waren zugegen und viele Böhmen
über die Grenze gekommen. Denſelben Tag noch wurde
Ronge von den Repraſentanten der Stadt Lahn und den
Vorſtehern der dortigen Gemeinde in Röhrsdorf empfangen
und den 4. Juni der Gottesdienſt in Lähn abgehalten. Jn
der vorher ſtattgefundenen Verſammlung hielt Herr Prediger
Rinke, ein 89jaähriger Greis, eine kurze Anrede, die von
der tiefen Begeiſterung des ehrwurdigen Veteranen fur die
heil. Sache Zeugniß gab. Ronge antwortete ihm in kurzer Ge-
genrede. Auf ſeiner Rückreiſe wohnte er noch am 4. Juni
einer Verſammlung der in Bunzlau ſich konſtituirenden Ge-
meinde bei und traf den 5. wieder hier ein. Die Gemein-
den in Görlitz, Lauban, Lowenberg, Friedeberg, Lähn und



Bunzlau wollen fur ſich eiten Geiſtlichen wählen und ha-
ben deshalb bereits die erſten Schritte gethan.

Waldenburg, d. 3. Juni. Geſtern fand unter der
Leitung des Pfarrer Vogtherr der zweite Gottesdienſt der
chriſt- katholiſchen Gemeinde zu Waldenburg ſtatt. Von nah
und fern hatten ſich Menſchen eingefunden, welche aus dem
Gottesdienſte die Ueberzeugung mitnahmen, daß die Gemein-
de chriſtliche Liebe und Duldung als vorwaltendes Prinzip
anerkenne, und daß Männer, von ſolchem Glauben beſeelt,
auch treue Befolger der Landesgeſetze ſein muſſen. Die Zahl
der unterzeichneten Mitglieder beträgt gegenwärtig 161, die
Seelenzahl uüber 300. Auch in dem benachbarten Friedland
bildet ſich eine chriſt-katholiſche Gemeinde, welche ſchon auf
50 Mitglieder herangewachſen iſt.

Koönigsberg, d. 4. Juni. Jn den Abendſtunden des
heutigen Tages verſammelten ſich die „proteſtantiſchen Freun-
de“ in dem großen Saale der deutſchen Reſſource und zwar
ungemein zahlreich. Der Praäſes, Pred. Dr. Detroit, las
eine Korreſpondenz vor, die zwiſchen ihm und dem Konigl.
Konſiſtorium in Betreff dieſer ſeiner Stellung gewechſelt war.
Das Konſiſtorium hätte darnach aus öffentlichen Blattern
das Beſtehen einer Geſellſchaft proteſtantiſcher Freunde und
gleichzeitig wahrgenommen daß Hr. Detroit Vorſteher einer
ſolchen Geſellſchaft ſei. Aufgefordert, ſich darüber auszu-
iaſſen und ein namentliches Verzeichniß der Mitglieder ein
zureichen, habe Hr. Detroit ſich in ſeiner Stellung als evan-
geliſcher Seelſorger eben ſo berechtigt als verpflichtet gehal-
ten, das Vorſteheramt in einer geſchloſſenen Geſellſchaft,
die das Bedurfniß fuhle, ſich durch Vortrage im Geiſte der
reinen chriſtlichen Lehre zu erbauen, anzunehmen ein Ver-
zeichniß aber, wie es verlangt, konne er ohne Vorwiſſen
der Geſellſchaft nicht mittheilen. Die Anweſenden gaben
durch Acclamationen dieſer Beantwortung ihren vollſten Bei-
fall zu erkennen. Hr. Subrektor Wechsler ſtattete darauf
in einem drittehalb Stunden währenden freien Vortrage
einen getreuen Bericht uber ſeine Sendung nach Köthen und
über die Beiwohnung an der daſelbſt in der Pfingſtwoche
abgehaltenen großen Verſammlung „proteſtantiſcher Freunde“
ab. Der Vortrag des Hrn. Wechsler, dem eine hiſtoriſche
Mittheilung ber die Lage der proteſtantiſchen Glaubensge-
noſſen in Sachſen voranging, war der Art, daß er wah-
rend der ganzen Zeit die zahlreichen Zuhörer in fortwäh-
render Spannung erhielt und dem ausgezeichneten Redner
der innigſte Dank der Geſellſchaft zu Theil wurde.

Hildesheim, d. 7. Juni. Unter dem 3. Juni d. J.
iſt von Seiten des königlichen Miniſterii der geiſtlichen und
Unterrichts Angelegenheiten in Sachen der hieſigen katholi-
ſchen Diſſidenten auf deren Geſuch um Anerkennung nach-
ſtehende Entſcheidung abgegeben

„Seine Majeſtät der König haben von der Vorſtellung,
welche von dem Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Hartmann, dem
Dr. Jur. Northoff, dem Advokaten Gottsleben und dem
Faärbermeiſter Gehrke unter dem 11. März d. J. an Aller-
höchſtdieſelben gerichtet worden iſt, Kenntniß zu nehmen,
und das unterzeichnete Miniſterium mit nachſtehender Eroff-
nung an die Bittſteller zu beauftragen geruht: Da die vor-
mals Roömiſch-Katholiſchen als deren Vertreter der Dr.
Hartmann und Genoſſen das vorgedachte Geſuch eingereicht
haben biéher die Annahme eines hinlanglich poſitivenſchriſt-
lichen Glaubens-Bekenntniſſes nicht nachgewieſen nament-
lich auch zu keinem der allgemeinen (altkirchlichen) Symbole
ſich bekannt haben, ſo ſteht denſelben die Befugniß, den

Namen einer chriſtlichen oder deutſch katholiſchen Gemeinde
im hieſigen Königreiche zu führen, nicht beizulegen. Und da
ferner des Königs Majeſtät niemals Sich entſchließen wer
den einer neuen chriſtlichen Sekte in Allerhöchſtihren Staa-
ten die Aufnahme angedeihen zu laſſen, deren Organiſation
nicht die Ruhe der Allerhöchſten Landesherrſchaft ihrem vol
len Umfange nach außer Zweifel ſtellt; ſo haben Allerhochſt-
dieſelben Sich nicht bewogen finden können, den geſtellten
Anträgen Statt zu geben. Anlangend die fur die ſ. g.
Deutſch Katholiken zu verrichtenden geiſtlichen Handlungen,
welche für die bürgerliche Ordnung von Wichtigkeit ſind, ſo
haben Seine Königliche Majeſtät zu der Allerhöchſten Be
ſtimmung Sich bewogen gefunden daß den evangeliſchen
Predigern einſtweilen bis auf Weiteres zu geſtatten ſei, für
die ſogenannten Deutſch Katholiken zu Hildesheim Taufen,
Proklamationen und Trauungen zu verrichten, auch bei Be-
erdigung derſelben zu aſſiſtiren, und die betreffende Regiſtri-
rung wahrzunehmen. Den dortigen evangeliſchen Predigern
wird dieſe Erlaubniß unverzuglich eröffnet werden. Durch
die vorſtehend eröffnete Allerhöchſte Beſchlußnahme finden
die in der Vorſtellung vom 4. April an das unterzeichnete
Miniſterium gebrachten vorläufigen Anträge von ſelbſt ihre
Erledigung.“

Frankfurt a. M., d. 7. Juni. Der Vorſtand der
deutſch-franzöſiſchen Gemeinde hier hat mit Stimmeneinhel-
ligkeit beſchloſſen, ihre Kirche der deutſch- katholiſchen Ge
meinde dahier zur Abhaltung des Gottesdienſtes einzuräu-
men. Dieſer Beſchluß hat allgemeine Befriedigung hier er
regt. Der Umſtand, daß Chriſtus in den Glaubensartikeln
nur der Heiland und nicht der Sohn Gottes genannt wird,
hat bei einigen der jungen Gemeinde anfangs Bedenken er
regt die aber beſeitigt ſind.

Augsburg, d. 4. Juni. Die hieſige „Allgemeine Zei-
tung theilt aus der „Preuß. Allg. Ztg. heute die Aller-
höchſte Kabinets- Ordre Sr. Maj. des Königs von Preußen
in Betreff der katholiſchen Diſſidenten mit, läßt aber aus
dieſem geſchichtlichen Dokument die folgenden Eingangsworte
wegfallen: „Die Bewegungen in der roömiſch- katholiſchen
Kirche nehmen mit Recht das öffentliche Jntereſſe in hohem
Grade in Anſpruch und fordern die größte Aufmerkſamkeit
wie die umſichtige Behandlung der Staatsbehörden. Daher
iſt es nothwendig, dieſelben auf den fur jetzt dabei feſtzu-
haltenden Geſichtspunkt hinzuweiſen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juni. Der Herzog von Broglie hat

am 31. v. M. London verlaſſen und ſich direkt nach Paris
zuruckbegeben. Der von ihm und Dr. Luſhington abgeſchlof-
ſene, geſtern mitgetheilte Vertrag findet bei der Times und
den ſtreng miniſterlellen Blaättern, welche letztere ihn als
Unterpfand der Dauer des Friedens mit Frankreich ange-
ſehen wiſſen wollen, Beifall, wogegen die Morning- Chronicle
und der Globe ihn nur als einen neuen Bewels der Nach-
giebigkeit Lord Aberdeen's betrachten. Die Aufgebung des
gegenſeitigen Durchſuchungsrechtes, die in die Einleitung
aufgenommene Fiktion, als haben die Durchſuchungs Ver-
träge von 1831 und 1833 ihren Zweck erreicht und als ſei
deshalb eine neue Uebereinkunft nöthig geworden, und meh-
reres Andere wird von dem Globe, dem Organ Lord Pal-
merſton's, als Beleg fur ſeine Behauptung aufgefuüührt.

Der 30. Mai iſt der Jahrestag der Verurtheilung
O'Connell's und ſeiner Genoſſen; uüberfuhrte Verſchworene
hießen ſie im Fruühjahr 1844; drei Monate ſpäter (am
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3. September) wurde das Urtheil der Queen's Bench zu
Dublin vom oberſten Tribunal des Vereinten Königreſchs,
vom Hauſe der Lords zu London kaſſirt. Dieſen Sieg über
die Regierungspolitik führt O'Connell ſeitdem beſtändig im
Munde. So erklärt ſich die merkwurdige Demonſtration,
welche am 30. Mai zu Dublin ſtattgefunden hat. Der „un-
gekrönte König“ hielt Lever! (die Repealblätter nennen ſo den
Agitator-Liberator) um 10 Uhr ſetzten ſich die Feſtzüge der
Gewerke in Bewegung. Die Dubliner Evening-Mail“,
ſieht in dieſer „Entfaltung roher Kräfte“ nicht geringe Ge
fahr fur den Proteſtantismus und träumt ſchon von einer
„Bartholomäusnacht.“ „So iſt der Zuſtand, in welchen
Sir Robert Peel's Verrath die iriſchen Proteſtanten gebracht
hat; bei der heutigen Prozeſſion durch die Straßen ſah man
vierzig Abtheilungen rüſtiger Männer alle in milttairiſcher
Tracht und Haltung.“ Dieſe enthuſiaſtiſch geſtimmte Maſſe
eilte in geſchloſſenen Reihen nach der Rotunde, wo in einem
weiten Saal und anſtoßenden Zimmern die Einrichtung zum
Lever getroffen war. An reicher Verzierung und paſſenden
Jnſchriften fehlte es nicht; unter den letztern war auch eine
mit dem Namen Denman, Cottenham, Campbell. Bald
nach Mittag erſchien Daniel O'Connell; es begrüßte ihn der
Ruf: „Lang lebe Eure iriſche Majeſtät!“ Der „ungekroönte
Monarch nahm Platz unter einem Thronhimmel; neben
ihm ſaßen die andern „Märtyrer“ Barrett, Duffy, John
O'Connell, Ray und Dr. Gray. Es begannen die Vorſt. l-
lungen und die Ueberreichungen von Adreſſen. Nicht weni-
ger als ſechzig Deputationen aus den verſchiedenen iriſchen
Städten machten ihre Aufwartung. Dieſer Theil der Eere-
monie war gegen 3 Uhr beendigt. Dann hielt O'Connell
eine tuchtige Repealrede, die ſich um den Gedanken drehte,
man habe ihm durch die ungerechte Einſperrung drei Mo-
nate ſeines Lebens geraubt, dafür verlange er als Erſatz und
Entſchädigung die Aufhebung der Union und ein unab-
hangiges iriſches Parlament. Von der Rotunda aus

fuhr O'Connell unter Begleltung einer zahlloſen Menge zu
ruck nach ſeiner Wohnung in Merrion-Square, wo er um
halb 6 Uhr ankam und nochmals vom Balkon herab zu dem
Volk ſprach. Die Nation ein Repealblatt berich-
tet von dem Lever des Liberators in einem Ton, der an die
Tage Danton's und Robespierre's erinnert.

Vermiſchtes.
Die Entfernung zwiſchen London und Birmingham,

24 deutſche Meilen, wurde neulich auf der Eiſenbahn in
der unglaublich kurzen Zeit von 13/, Stunden zuruückgelegt.

Die Bevölkerung von Paris bilden jetzt, ohne Militair
und Fremde, 912,033 Einwohner. Darunter ſind 66,148
Arme, die von der offentlichen Mildthatigkeit leben.

Neu entdeckter Komet.
Am 7. Juni zeigte mir Hr. Richter, Acceſſiſt bei

der königl. Kapelle, an, daß er in der Nacht vom 6. auf
den 7. Juni einen hellen, mit bloßen Augen ſichtbaren Ko
meten, bei dem man auch einen Schweif erkennen koönne,
nahe bei Capella entdeckt habe. Geſtern Abend ward der Komet
auf der hieſigen Sternwarte beobachtet. Er gehoört zu den hell-
ſten und ſchönſten Kometen, welche ſeit mehreren Jahren
erſchienen ſind iſt trotz der hellen Dämmerung ſchon am
Abend leicht aufzufinden und zeigt bei ſchwachen Vergroöße-
rungen einen ſcheinbaren Kern, der aber bei ſtärkeren ſich
auflöſt. Sein Schweif mag etwa 109 lang ſein. Er ſtand
in der Nähe von Copella und mag ſich etwa täglich 109
nördlich und 5 bis 69 in gerader Aufſteigung, ſo daß dieſe
abnimmt, bewegen. Jn den Nachtſtunden iſt er mit bloßen
Augen leicht zu erkennen. Sein plötzliches Erſcheinen im Nor-
den iſt ganz ähnlich dem Erſcheinen des hellen Kometen von
1819. Berlin, den 8. Juni 1845. Encke.

Familien PTachrichten.
Todesanzeige.

in dem Zeitraume vom 1. Januar 1821 hat die daraus fur ihn entſpringenden nach-
bis letzten Decbr. 1825 geboren wurden, theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben und

ihrer Militärpfli c r AnHeute Morgen um 6 Uhr entſchlief nach ihrer Militärpflicht noch nicht genügt oder namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
langen Leiden an den Folgen einer Bruſtkrank-
heit mein innigſt geliebter Gatte und Vater,
der Bäckermeiſter Hr. Gottlob Achilles. aAufhalten.
Auswartigen Freunden dieſe Trauerkunde mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Landsberg, den 9. Juni 1845.
Die Hinterbliebenen.

m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

m Handlungsdiener Geſellen, Lehrlinge, oder
ſonſt vorübergehend aufhalten, auf, ſich, militairpflichtiges Jndividuum,
inſofern es nicht ſchon geſchehen ſein ſollte, ſich der Reviſion unter dem Vor-
ſofort bei ihrer Wohnortsbehörde, und zwar, wande, ſich bei ſeinem Geburts-

eine definitive Entſcheidung noch nicht erhalten Rückſicht auf alle etwaige Reklamation we-
haben, und gegenwärtig im Saalkreiſe ſich gen hauslicher Verhältniſſe eingeſtellt wer-

den wird. Saämmtliche Ortsbehörden des
Demnach fordere ich alle, in dem vor Saalkreiſes werden angewieſen gegenwar-

bezeichneten Zeitraume geborene, inländiſche tige Bekanntmachung in ihren Ortſchaften
männliche IJndividuen,
Saalkreiſe ihren feſten Wohnſitz haben, oder darauf ſtreng zu halten, daß kein in
in demſelben zur Zeit ſich als Geſinde, andern Kreiſen gebornes, zur

die entweder im zur allgemeinſten Kenntniß zu bringen, und

Zeit im Orte ſich aufhaltendes

Jn Gemäßheit des H. 7. der Jnſtruk- wenn ſie nicht im Saglkreiſe geboren ſind, orte ſtellen zu wollen, oder be-
tion vom 13. April 1825. bringe ich hier unter Vorzeigung ihrer Taufſchei- reits geſtellt zu haben, entziehe,
mit zur Kenntniß ſaämmtlicher Bewohner ne oder der ſchon über ihre frü- indem nach den beſtehenden Vorſchriften,
des Saalkreiſes, daß das dieejährige Kreis her anderswo erfolgte Geſtellung jeder Militairpflichtige ſich in
Reviſions-Geſchaft ſprechenden Papiere, zu melden, um dem Kreiſe, wo er fich zur Zeit
den 16. Juni im Gaſthofe zur in die Stammliſte eingetragen zu werden, der Reviſion aufhält, keines-

Krone in Cönnern, und den Ort und Tag, an welchem ſie ſich wegs aber an ſeinem außerhalb
den 17., 18. und 19. Juni in vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion zu ſtellen des Kreiſes gelegenen Geburts-

der Maille bei Haille,
jedesmal von fruüh 6 Uhr an, ſtatt haben

haben zu erfahren. 'orte, zu ſtellen hat.
r g Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung Halle, den 24. Mai 1845.

wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf- und demnachſt die Geſtellung an einem der
ten zur Vorſtellung kommen muſſen, welche obenbenannten Orte und Tage unterläßt,

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.



Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Cand. Müller in Ma-
loczyn. 2) An Hrn. Gutsbeſitzer Ha
gemann in Stumsdorf. 3) An Hrn.
Braumeiſter Schmidt in Schulpforta.
4) An Hrn. Regierungsrath von Schlei-
nitz in Merſeburg. 9) An Hrn. Leh
rer Keim in Schrisheim. 6) An Hrn.
Gutsbeſitzer Hohbuſch in Gr. Wilck-
nitz. 7) An Hrn. MuhlenZeugarbeiter
Nollan in Merſeburg. 8) An Hrn.
Gerichtsboten Winkler in Lauchſtädt.
9) An Hrn. Handelsmann Goltſch in
Fürſtenwalde. 10) An Hrn. Stud.
Schenk in Breslau. 11) An Hrn.
Peter in Neuſtadt. 12) An Hrn.
Schulze in Görsbach. 13) An den
Schuhmachexmſtr. Scheibl ich in Deu tſch
baine. 14) An den Sattlergeſellen Guü-
ſtel in Berlin. 15) An die Schuhmacher-
Herberge in Merſeburg. 16) An Ca-
roline Marx in Halle. 17) An Ma-
rie Wagner in Broſchs.

Halle, den 10. Juni 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
L u

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Oberlandesgerichte

zu Naumburg iſt über den Nachlaß des
am 28. November 1843 zu Weißenſee ver-
ſtorbenen Vermeſſungsreviſors, Lieutenants
Chriſtian Friedrich Horn, auf den
Antrag der Benefizialerben der erbſchaftliche

Liquidations Prozeß eröffnet, und ein Ter-
min zur Anmeldung und Nachweiſung der
Anſprüche der Glaäubiger auf

den 13. Sextember d. J. Vormittags
9 Uhr

vor dem Referendar Ruckſer als Depu-
tirten im Lokal des unterzeichneten Ge-
richtshofes angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen drei Monaten, und

J

ſpäteſtens in dem obigen Termine, entwe-
der in Perſon, oder durch einen mit Voll
macht und Information verſehenen hieſigen
Juſtizkommiſſarius,
weismittel beizubringen und hiernachſt die
weiteren Verfugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſprüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſeiben unfehlbar zu gewarti
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklärt und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befrie-
digung der ſich meldenden Glaubiger von

anzuzeigen, de Be

4

der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver
wieſen werden ſollte.

Naumburg, den 16. Mai 1845.
Königl. Pr. Oberkandesgericht.

I. Senat.
v. Strampff.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den zu

dem Amte Giebichenſtein und dem Vor-
werke Seeben gehörigen Plantagen ſoll

Sonnabend den 21. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr

unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen offent'ich meiſteietend auf
dem Vorwerke Seeben verkauft werden.

Die Hälfte des Kaufzeldes iſt ſogleich
nach dem Zuſchlage im Termin zu erlegen.

Amt Giebichenſtein, d. 10. Juni 1845.
H. Bartels.

Brauerei- Verpachtung.
Die der Commune zugehoörige Bier-

brauerei ſoll auf drei hintereinanderfolgende
Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben daher Termin zum
1. Juli d. J. Vormittags

10 Uhr
anberaumt, und laden dazu cautiens- und
geſchäftsfahige Pachtluſtige ein. Der An-
tritt kann ſofort geſchehen.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, auch können ſelbige vor-
her beim Hrn. Senator Selle einge ehen
werden.

Pretzſch, den 7. Juni 1845.
Die Brauerſchafts-Deputation.

Brauerei- Verpachtung.
Die Brauerei in der Stadt Delitzſch

wird zu Michaeli dieſes Jahres pachtlos,
und es ſoll dieſelbe mit den vorhandenen
Brauhaäuſern, Malz- und Darr-Lokalen,
auch Eiskeller, auf anderweite 6 Jahre
von Michaeli 1845 bis ultimo December
1851 meiſtbietend verpachtet werden. Pacht-
luſtie werden daher zu dem Verpachtungs-
termine

den 12. Juli 1845 Vormittags
10 Uhr

in das Seſſionszimmer im hieſigen Rath-
hauſe eingeigdden. Wegen der Pachtbedin-
gungen kann der Herr Magjiſtrats- Aſſeſſor
Meißner allhier ſchon vor dem Termine
Auskunft ertheilen.

Delitzſch, den 7. Juni 1845.
Die Brauerſchaft daſelbſt.

Engliſche Nußkohlen
empfing wieder friſch und empfiehlt

Th. Nichter.
m
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Halle, Dachritzgaſſe Nr. 988,
empfiehlt ſeine auf Beſtellung zu fertigen
den Arbeiten in Engliſch plattirt (mit
feinſtem Silber), Neuſilber, Tomback und
Meſſing; auch ubernimmt derſelbe alle in
vorbenannten Metallen vorkommenden Re
paraturen bei möglichſt billigen Preiſen.

Ich wunſche 100 Mutterſchafe von ver
ſchiedenem Alter und 60 Lämmer zu verkaufen.

Amt Helbra bei Eisleben,
den 8. Juni 1845.,

Spielberg.
mee

Da ich mein Geſchäft zu Michaelis die
ſes Jahres ganz aufgebe, ſo verkaufe ich
die noch vorräthigen Tuche, Kalmucks,
Kaiſertuche, Weſten und Beinkleiderzeuge,
Sammt- Mancheſter, blauſchwarze breite
ſeidene Zeuge und alle andern Waaren zu
herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen.

Auch habe ich mehrere große Waaren-
kiſten zu verkaufen.

C. G. Francke in Eisleben.

Sonntag den 15. d. M. ladet zur Ein
weihung ſeines neuerbauten Tanzſaals, wobei
ein Scheibenſchießen und nach demſelben ein
Abendeſſen ſtattfindet, alle gute Freunde,
Bekannte, Schießliebhaber und Tanzluſtige
ganz ergebenſt ein

Spickendorf, den 6. Juni 1845.

Sonntag den 15. d. M.
ladet zum Concert und Tanzvergnuügen ganz
ergebenſt ein

C. Wehde
auf dem hohen Petersberg.

Die diesjährigen Obſtnutzungen an Kir
ſchen, Pflaumen, Aepfeln und Birnen in
den zur hieſigen Königl. Domgine und dem
Vorwerke Pfutzenthal gehörigen, ſo wie
in den mir ſonſt zuſtehenden Plantagen
ſollen und zwar die von Friedeburg
Sonnabend den 14. d. M. in der Domai-
nenAmts-Expodition, und die von Pfützen-
thal Montag den 16. d. M. auf dem da
ſigen Vorwerke Vormittags 10 Uhr öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Friedeburg, den 9. Juni 1845.
Die verwittw. Oberamtmann

A. Zimmermann, geb. Böttcher.

Die Sauer- und SußkirſchenNutzung
an der Chauſſee innerhalb der Weidenbacher
Feldflur ſoll am 17. d. M. Nachmittags
2 Uhr in meiner Behauſung hier meiſtbie-
tend verpachtet werden.

QAuerfurth, am 9. Juni 1845.
Leps.

Beilage
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K o urie r S, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Donnerstag, den 12. Juni 1845.

T a

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Ober- Präſidenten der Provinz Schleſien, Wirklichen Ge-
heimen Rath v. Merckel, auf ſein Anſuchen in den Ruhe
ſtand treten zu laſſen und das dadurch erledigte Ober-Praſi-
dium dem bisherigen Ober- Präſidenten der Provinz Sachſen,
v. Wedell, zu ubertragen; ferner

Den bisherigen Präſidenten der Regierung zu Koln,
von Bonin, zum Ober-Praſidenten der Provinz Sachſen
zu ernennen.

n ——D

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 10. Juni.

Wetlzen 1 22 6 A bis 2Roggen 1 12 6 1 e 17 6Gerſte m. 1 2 6Hafer 25 1Magdeburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

Weszen 44 461, Gerſte werRoggen Hafer 22
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 10. Juni Abends 6 Uhr am u 8 Fuß 9 3oll,
am 11. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Juni Nr. 6 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.

Jm Kronprinzen Frau Erblandmarſchallin Gräfin Hahn u. Comkeſſe
Hahn a. Baſedow. Fr. Gräfin Reichenbach a. Deſſau u. Frau Grä-
fin Schlippenvach a. Baſedow Frau Landräthin Vogt a. Weimar.
Jhre Excellenz die Frau Präſidentin v. Grolman m. Fam. a. Berlin.
Frau Geh. Räthin Preller a. Neubrandenburg. Die Hrrn. Kaull.
Küpferle a. Biberach, Grüneberg a Magdeburg. Hr. Director Pe-
ters a. Reval. Hr. Maler Lüdemann a. Berlin. Pr. Lieut. v. Stern-
berg a. Dresden.

Stadt Zürch Hr. Schulrath Dr. Schaub u. die Hrrnu. Kaufl. Brock-
mann u. Robitzſch a. Magdedurg. Hr. Cand. Merſchmann a. Min-
den. Hr. Rentier Schulze a. Berlin. Hr. Partik. Beigand a. Leip
zig. Die Hrrn Rittergutsbeſ. Jäckel a. Kriegſtedt, v. Schwarzkepf
m. Gem. a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Binking a. Gießen, Willige-
rodt a. Ber!in, Franke a. Potsdam, Meyer a. Würzburg.

Engliſcher Hof: Pr. Kaufm. Lüdecke, Hr. Dr, med. Allihn u. Hr.
Finanzrath Schettler a. Köthen. Hr. Partik, v. Steinau a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Prem.-kieut. v. Ottenfels u. r. Act Liebech a.
Erfurt. Hr. Amtm Wagner a. Großgöhren. Die Hrru- Kaufl.
Ehrhardt a. Letpzig Schulze a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Rörlich a. Gera, Schober a.
Danzig Seltner a. Berlin, Seidel a. Magdeburg. Hr. Lieut, v.
Minkwitz a. Erfurt. Hr. Maler Berger a. Weimar.

Stadt Hamburg Frau Obergerichtsrath Koup a. Kaſſel. Hr. Amtm.
Ulrich a. Oberheldrungen. Hr. Partik. Richter a. Berlin. Die Hrry.
Kaufl. Schönhaus a. Halberſtadt, Kramer a. Chemnitz.

Goldnen Kugel Hr. Oekon. Walther a. Reinedorf. Hr. Drechsler
Behn a. Erfurt. Hr. Kaufm Anderbeck a. Mecheln. Hr. Rentier
Scheffer a. Aachen.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Graſſovsky a. Peſth. Hr. Hauptm.
a. D. v. Schmieden, Hr. Kaufm. Magnus u. Frau Gräfin v. Alten
ſtedt m. Tochter a. Berlia. Hr. Kaufm. Laaſche a. Wolfenküttel.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 10. Juni.

4 pr. Cour. J
Fonds.Fond 3f Brief. Geld.e Pr. Cour.Brief. Geld. Gew.Actien. 3f.

e e 3 100 997 Berl. Pated. 5 201
Seehandl. 93 S do. do. P. Obl. 4 in

Kir u. Nm. Magd. Leipz.Schldvſchr.“ 3 98 97 S w oBrl. Stadt Brl. Anhalt.) z aObligation. 3/, 100 99/, 1970. T. b. 4 o
Danziger do. /2 Düſſ. Elberf. 5 103 S
in Th e get 1 3231 983 981 )einiſche Ster e en r lieOſtpr. Pför. 31 Brl. Frankf. 5 162Pomm. do. 3 99 do. do. P. Obl. J TKen Nm. do. z (Sberſchleß. 4 u
Schleſ. do. s e eBrl. Stettin.

Gold al marc. S L. A. u. B. 128 SFrdrchsd'or. 132 13 WMagd. Hlbſt. 4 108 S
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4à 5Thlr. 12 1152 do. do. P. Obl. 4 2 2
Disconto. 3 ſBonn- Köln. 5

Niederſchl.
Mk. v. eing

Leipzig, den 9. Juni.
BJWm“Jm„—m vm-

Geſucht. Staatspapiere. Ange Geſucht.
Jr 34 4Actien excl. Zinſ. boten.

Staatspapiere. Ange
borten.

K. S. Steuer-Cred. rerenKaſſenſch. à 39 im à 35/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100 100 2von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk. Vnl.
kleinere 99 f à (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 96Kaſſenſch à 29 in K. K. Oeſtr. Merall.

20f. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf- Zinſen 117,K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 106à s i. 14 à 39 14 BZDuil,v. 1000 u. 500 99
kleinere 2 SK. Preuß Steuer Act. d. W. B. pr. St.

Credit-Kaſſenſch. à à 10339/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien
d. 1000 u. 500 97 S à 4250 pr. 1009 163kleinere Eeipz. Dresd. EiſendLeipz. Stadt-Oblig. Act. à 100
à 39 im 14 F. pr. 1001 132v. 1000 u. 500 95 Sächfiſch-Baier. do.

kleiner S pr. 100 37Sächſ. erbl. Pfand SächſiſchSchleſ. do.
briefe à 31 pr. 00 112von 500 995 (Chemn.-Rieſ. do. invon 100u. 25 100 I. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand pr. 100 102briefe à 3 l1100 eöb. Zitt. do.
S. lauſitzer Pfand pr. 100 100briefe à 3 Magd. epj. do. inchLpz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.à P.Obl. os'/, yr. 100] 181
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Bekanntmachungen.
G.ras-- Verkauf.

6

theiligten Publikums gebracht, daß die Ab-
fuhre der am 9. Mai c. in der Goitſche

Es ſoll in dem auf
den 13. Juni c. Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle anberaumten Termine
die diesjährige Grasnutzung von 80 Acker
Wieſe in den Pulverweiden nach den bis-
her ublichen Abtheilungen unter den in dem
Termine ſelbſt näher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 9. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Holz Verkauf.
Dienstag den 17. dieſes Monats, von

Morgens 9 Uhr an ſollen in dem Unter-
forſt Dölauer Haide bei Halle, die hier
nachſtehend bezeichneten Nutz und Brenn-
hölzer meiſtbietend verkauft werden, als
1) auf dem Schlage an der Halleſchen
Straße:

circa
289 Stuck kiefern Nutzſtamme, worun-
ter ſich viel ſtarke Bauhölzer beſinden;

2) auf dem Schlage am faulen Graben,
circa

2 eichen Rutzſtucke,
1 birken dergl.,
1 Klafter eichen Brennſcheit,
16 Schock dergl. Abraum-Reiſig

3) auf dem Schlage Wildſchuppen,
12 eichen Nutzſtucke,
2 Klaftern dergl. Brennſcheit,
20 Schock dergl. Atraum-Reiſig;

4) auf dem Schlage in der Probſtei,
5 eichen Nutzſtücke,
1 birken dergl.,
24 kiefern dergl.,
21 Klafter kiefern Brennſcheit und
14 Schock dergl. Abraum-Reiſig.

Kaufluſtige wollen ſich zu der angegebenen
Zeit auf dem Schlage an der Hoalleſchen
Straße einfinden. Der Foörſter Kaiſer
zu Nietleben und der Forſthulfsaufſeher
Schuchardt zu Dölau werden auf Ver-
langen das zu verkaufende Holz an jedem
Tage vor dem Termin anweiſen.

Giebichenſtein, den 10. Juni 1845.
Der Königl. Forſt Inſpektor

v. Borck.

Ein guter, brauchbarer, zweiſpänniger
Leiterwogen ſteht zum Verkauf

zu Mötzlich.

gekauften Nutzklötzer in den nächſten 4 Wo-
chen erfolgen kann.

Forſthaus Zöckeritz, am 8. Juni 1845.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Ein brauner Jagdhund iſt uns am 10.
d. M. zugelaufen der rechtmaßige Eigen-
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Fut-

terkoſten und Jnſertionsgebuühren in Em-
pfang nehmen bei dem Hausknecht zur Stadt
Hamburg.

Eine große Niederlage nebſt zwei Boden,
iſt vom 1. October an zu vermiethen in
der gr. Steinſtr. Nr. 130. M. Scheibner.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſieht billig zu verkaufen in
der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 340.

Be l e e e eMeine in dem ehemals
S Rawald'ſchen Hauſe, hier an
Sder Promenade neben dem
S Schauſpielhaus neu etablirtess
HWeinhandlung erlaube ich mir
Seinem verehrten hieſigen und aus war
Stigen Publikum mit der Verſicherung
Sehrerbietigſt zu empfehlen wie ich beigs
einem vollſtandigen und reichhaltigenss
HSortiment durch reelle Bedienung undss
Sdie billigſten Preiſe ſtets bemuüht ſeinss
Hwerde, mich ſolchen Vertrauens werth
S zu zeigen.

Durch langjährige Erfahrung und

Smit der Behandlung der Weine be
Skannt, wird ein verehrliches Publikum
bei mir nur echte und gute Weines

Sfinden. g.S Zugleich empfehle ich meine Wein
Sſtube zu hochgeneigtem Beſuch.

39 Louis Joſt. SBe e e
Kapitale zu 6000, 2500, 1890, 1000,

600, 150 und 100 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Actuar Dancker in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 480 im Schlößchen.

Einige Schock langes Roggenſtroh ſind
in Krööllwitz zu verkaufen bei Fried-beim Schmiedemeiſter Walter

rich Lehmann.

Es wird hiermit zur Kenntniß des be

S Condition am Rhein und in Berlin

t

Donnerstag den 12. Juni Abends 7 Uhr
Großes Concert im Fürſtenthak.

Stadtmuſikchor.

Täglich friſchen grünen Aal im Für-
ſtenthal.

Die diesjährigen Kirſchen des Ritter-
guts Kriegſtädt bei Lauchſtädt, even-
tualiter auch das übrige Obſt, ſollen Sonn-
tag den 15. Juni Nachmittags 3 Uhr un
ter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend an Ort
und Stelle verpachtet werden.

Ein uüberkomplettes Spannpferd ſteht
zum Verkauf auf dem Rittergute Krieg
ſtädt bei Lauchſtadt.

m annnneereee

Junge Berzleute, welche wegen Man-
gel an Arbeit geneigt ſind, auf Braunkoh-
len bei Abteufen eines Maſchinenſchachts,
unter einem 12ſtundigen Schichtlohnsſatze,
15 18 Sgr. zu ardeiten, können ſich
auf der Privat Wilhelms-Grube, beim
Bauerhauſe unweit Düben und Grafen-
hainichen liegend, bei dem dortigen Stei
ger in Arbeit melden.

Freudenberg,
Steiger.

Heute, Donnerstag, großes

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Sonntag den 15. d. M. ladet zum
Johannisbier im Namen der Geſell
ſchaft ergebenſt ein der Gaſtwirth Weber
in Hohenthurm.

Jch mache einem geehrten Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß von jetzt an
alle Sorten feiner Korbarbeit, feine und
ſtarke Strohtaſchen, Papierkörbe, Tiſch
decken, Fußdecken u. dergl. m., bei mix
zu haben ſind. Auch werden Reparaturen
von Stiohtaſchen angenommen.
Georg Kehl aus Kl. Schmalkalden,

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 136.

Das neue und elegant eingerichtete, der
Poſt und Eiſenbahn nahe gelegene

Hötel du Rhin
empfehle ich allen reſp. Reiſenden ergebenſt

Eduard Strube in Braunſchweig

m
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